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Frequently Asked Questions (FAQ) 
 
Bewertung der Vorräte 
 
Das Schweizerische Rechnungslegungsgremium für den öffentlichen Sektor SRS-CSPCP hat 
nachfolgende Frage zur Bewertung der Vorräte erarbeitet. 

 
 
Frage 
 
Wie ist die Bilanzierung und Bewertung von Vorräten vorzunehmen? 
 
 
Antwort 
 

A Zu den Vorräten zählen:  

• Handelswaren, die zum Verkauf oder Vertrieb im normalen Geschäftsgang angeboten 
werden. Büromaterial wird nur als Vorrat ausgewiesen, wenn damit Handel betrieben wird 
(Materialzentrale). Sie werden im Konto 1060 ausgewiesen. 

• Roh- und Hilfsmaterial, die im Herstellungsprozess oder der Leistungserstellung verarbeitet 
oder für den Herstellungsprozess oder die Erbringung einer Leistung verbraucht werden (z.B. 
Verbrauchsmaterial, Heizöl, Treibstoffe). Sie werden im Konto 1061 ausgewiesen. 

• Selbst hergestellte Erzeugnisse, die fertig oder teilweise fertig sind und zum Verkauf oder für 
den Eigengebrauch bestimmt sind (z.B. land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse, 
Brennstoff, Tiere zu Schlachtzwecken oder zum Handel. Sie werden im Konto 1062 
ausgewiesen. 

B Die Vorräte werden zum Anschaffungswert bzw. Herstellungskosten oder zum Verkehrswert 
(realisierbarer Nettoverkaufswert) bilanziert, wenn dieser darunter liegt.  

C In den Anschaffungswert- oder die Herstellungskosten von Vorräten sind alle Kosten des Erwerbs 
und der Be- und Verarbeitung sowie sonstige Kosten einzubeziehen, die angefallen sind, um die 
Vorräte an ihren derzeitigen Ort und in ihren derzeitigen Zustand zu versetzen. (z.B. Fracht, Zoll, 
Versicherungsprämien, sonstige Transportkosten).  

Kosten, die für den Produktionsprozess relevant sind, müssen mithilfe von internen 
Verrechnungen einbezogen werden, um den Wert der Vorräte gesamtheitlich abzubilden (siehe 
Auslegung zur Fachempfehlung 03 zu den internen Verrechnungen). 

D Nicht in den Anschaffungswert der Vorräte eingeschlossen werden allgemeine Verwaltungs- und 
Vertriebsgemeinkosten sowie Lagerkosten, wenn diese nicht für den Produktionsprozess relevant 
sind. Rabatte aller Art und Skonti werden bei der Ermittlung des Anschaffungswerts abgezogen.  

E Der realisierbare Nettoverkaufswert entspricht dem geschätzten, im normalen Geschäftsgang 
erzielbaren Verkaufspreis abzüglich der geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung und die 
geschätzten notwendigen Verkaufs- und Vertriebskosten.  

F Die Kostenzuordnung hat grundsätzlich einzeln zu erfolgen. Allerdings sind auch die 
FIFO-Methode (First-In-First-Out) sowie die Durchschnittsmethode erlaubt.   
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G Nicht bilanziert werden Tiere mit sehr kurzer Lebenszeit (Labortiere, Futtertiere, Kleinlebewesen 
u.a.). Sie werden unter der Kontengruppe 310 „Material- und Warenaufwand“ erfasst. 
Werden Tiere fortdauernd über die gesamte Lebenszeit gehalten oder eingesetzt 
(landwirtschaftliche Nutztierhaltung, Arbeitstiere, Bienenvölker, Reitpferde, für die 
Verhaltensforschung gehaltene Tiere u.a.), werden nicht in den Vorräten, sondern im 
Konto 1086 „Mobilien FV“ oder im Konto 1406 „Mobilien VV“ bilanziert. 

I Der Bestand an Vorräten und Tieren sowie land- und forstwirtschaftlichen Erzeugnissen muss 
mindestens einmal jährlich inventarisiert werden (Wertinventar). 

Bestandserhöhungen oder -minderungen der Konten 1060 „Handelswaren“ und 1061 „Roh- und 
Hilfsmaterial“ werden in der Erfolgsrechnung in den Kontengruppen Konto 310 „Material- und 
Warenaufwand“, 312 „Ver- und Entsorgung Liegenschaften VV“ oder 3439 „übriger 
Liegenschaftsaufwand FV“ ausgewiesen. 

H Bestandserhöhungen oder -minderungen des Kontos 1062 „Halb- und Fertigfabrikate“ werden in 
der Erfolgsrechnung im Konto 4320 „Bestandesveränderung Halb- und Fertigfabrikate“ 
ausgewiesen. 

I Es gelten die allgemeinen Grundsätze der Wesentlichkeit gemäss Fachempfehlung 02. 

J Beispiel 1 Roh- und Hilfsmaterial 

Der Heizöltank des neu erstellten Alters- und Pflegeheims fasst einen 2-Jahres-Bedarf. Er wird 
im Jahr t für CHF 50’000 aufgefüllt. Der Vorrat per Ende Jahr t wird mit CHF 35’000.00 und per 
Ende Jahr t+1 mit CHF 10’000 (Abnahme um CHF 25’000) bewertet. Die Vorratsveränderungen 
werden in der Erfolgsrechnung verbucht. 

Verbuchung Jahr t 

Vorgang 
 

Verbuchung 

Soll Haben Betrag 

Kauf von Heizöl 3120 Ver- und 
Entsorgung 
Liegenschaften VV  

100x Flüssige Mittel 
und kurzfristige 
Geldanlagen 

50’000 

Bilanzierung des 
Heizölvorrats Ende Jahr t 

1061 Roh- und 
Hilfsmaterial 

3120 Ver- und 
Entsorgung 
Liegenschaften VV  

35’000 

Verbuchung Jahr t+1 

Abnahme des Heizölvorrats 3120 Ver- und 
Entsorgung 
Liegenschaften VV  

1061 Roh- und 
Hilfsmaterial 

25’000 

 

K Beispiel 2 Halb- und Fertigfabrikate 

Im Herbst des Jahres t hat die Gemeinde A Brennholz in seinen Wäldern geschlagen. Bis Ende 
des Jahres wurde für CHF 7’000 Holz verkauft. Ende Jahr hat der Holzrestbestand einen 
Verkaufswert von CHF 10'000. Im Jahr t+1 verkauft die Gemeinde A weiteres Brennholz für 
CHF 6‘000. Ende Jahr wird der Brennholzvorrat neu bewertet; sein Wert beläuft sich auf 
CHF 5'500. 
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Verbuchung Jahr t 

Vorgang 
 

Verbuchung 

Soll Haben Betrag 

Verkauf von Brennholz 100x Flüssige 
Mittel und 
kurzfristige 
Geldanlagen 

4250 Verkäufe 7’000 

Zunahme  
des Brennholzlagers  
Ende Jahr t 

1062 Halb- und 
Fertigfabrikate 

4320 
Bestandesveränderung 
Halb- und 
Fertigfabrikate  

10’000 

 

Verbuchung Jahr t+1 

Vorgang 
 

Verbuchung 
Soll Haben Betrag 

Verkauf von Brennholz 100x Flüssige 
Mittel und 
kurzfristige 
Geldanlagen 

4250 Verkäufe 6’000 

Abnahme  
des Brennholzlagers  
Ende Jahr t+1 

4320 
Bestandesverände-
rung Halb- und 
Fertigfabrikate  

1062 Halb- und 
Fertigfabrikate 

4'500 

 

L Die FAQ ist IPSAS-konform. 
 
 
 
 
Lausanne, 17.12.2020 


